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Jetzt kommt auch noch der Impfneid! 

 

 

 

Anfang Mai liest man: 

Biontec arbeitet hart daran, 

daß Jugendliche können bald geimpft werden 

und somit der größer werdende Kreis der Impfberechtigten ist gegeben. 

Aber das dauert halt noch einige Zeit. 

Die Frage ist nur: wie lange ist dazu die Jugend noch bereit? 

 

Dann sind auch schon die ersten Fälle mit der Coronavariante B.1.617 

aus Indien da. 

Daß sie sehr bald auch bei uns auftauchen, das war uns klar. 

 

Endlich nimmt das Impftempo in Deutschland an Fahrt auf. 

Die Impfzentren und Arztpraxen bekommen gehörig Zulauf. 

Dafür wurde es auch höchste Zeit! 

Bekannte Gesichter aus dem Fernsehen werben mit: 

Ärmel hoch für die Impfung – wir sind bereit! 

Im Mai geht die Zahl der bestätigten Corona-Neuinfektionen nach 

unten. 

So lässt das Landratsamt Böblingen ab 10. Mai wieder  Click & Meet 

bekunden. 

 

Das schöne Wetter am Muttertag führt dazu, 

daß Parks und Seen sind gut besucht im Nu. 

 

Die Impfkampagne war zunächst sehr gut gestartet, 

doch nun bekommen die Impfzentren viel wenigen Dosen als erwartet. 

So können vielerorts keine neuen Ersttermine angeboten werden, 

um die Zweittermine für die Impfung nicht zu gefährden. 

 

Inzwischen haben die Lehrer eine Zunahme von Elternattacken 

erfahren, 

und zwar im direkten Zusammenhang mit den vorgeschriebenen 

Corona-Schutzmaßnahmen! 

 

Wegen ungenügendem Nachschub an Impfdosen kommen die 

Impfzentren nicht weit. 

So macht sich bei manchen Zeitgenossen ein skrupelloses Benehmen 

breit. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Denn es kommt noch hinzu der Impfneid. 

So sind manche Impfdrängler zu gefälschten Attesten, ungültigen 

Unterschriften oder erfundenem Alter bereit!! 

He Leute, wo ist denn der ganz bemerkenswerte Zusammenhalt zu 

Beginn der Corona-Pandemie geblieben?  

Wo ist die Solidarität? Was hat euch zu diesem unmoralischen Handeln 

getrieben? 

 

Klar, die letzten Monate des Verzichts und Bangens zehrt an den 

Nerven, 

aber wir sitzen alle im gleichen Boot und sollten uns deshalb 

gegenseitig helfen. 

Ein egoistisches Rangeln unter den Bürgerinnen und Bürgern ist das 

Letzte, was wir jetzt gebrauchen können! 

Wir sollten uns vielmehr Rücksichtnahme und Anstand gönnen! 


